
UMSCHAU

Automation und Kybernetik schaft alles Bisherige eıt da{fs
sinnvoll erscheint VOoO  — zweıten„Zwelte industrielle Revolution ist Hindustriellen Revolution sprechen.heute für Wirtschaft und Polıtik C141 Damıt tauchen Fragen wieder auft cdieSchlagwort Die erste industrielle evo- den technischen Fortschritt Vo  — jeherIution ıst die Einführung der Maschine, begleitet haben Jede Maschine, diewofür der Zeitpunkt dem JamesWatt Handarbeıt Ur«c maschinelle Arbeit1769 das Patent für Dampfma- ersetizt TOMenschen wenigstens UrzZ-schine erwarb, als Stichtag angegeben Irıstig arbeitslos machen. Dhie uto-werden pflegt In der 'Tat War 16S matıon beschwört diese Gefahr

nicht NUuUr als technısche Errungenschaft noch nicht dagewesenen Umfang heraufsondern für die gesellschaftliche und War ıst ina  s sich zuständiıgen Kreıi-wirtschaftliche Entwicklung 116e Um- SsSenN nıcht darüber N15, welche Wolgenwälzung, dıe hıs eıt wirkt. dıe Automatıion für den Arbeıtsmarkte maschinelle Produktion Z05 NCN haben ırd Aber die Vertreter dersozlialen Prozeß ach sich das Aufkom- amerikanischen Gewerkschaften werden
mMen des vierten Standes Bis auf den nıcht müde, VOT der Gefahr Mas-
heutigen Tag spielt dıe SEC1NEIN en senarbeitslosigkeit als Folge der uto-geborene sozliale Frage e1Ne entschei- matıon WAarChNCNH, und auch Norberten der Weltpoliti Die jener der orkämpfer wach-Technik dıe diese Entwicklung hervor- senden Krsetzung des Menschen durcheruien hatte, machte ahrhun- dıe Maschine, glaubt daß WILT: aus die-dert welıtere Fortschritte insbesondere SC TUn ‚„„CIN Jahrzehnt oder mehrUTrc die Verwendung der elektrischen des Darniederliegens oder der Verzweıft-Energie un des Kxplosionsmotors. Wir lung gewärtigen müssen‘sınd SeIit Jangem gewohnt erleben, Um 1N€ Vorstellung der 9  CE=dafls wieder Arbeıiten, die eıinst ien industriellen Revolution VOeI’ -
MI1t Menschenkraft ausgeführt wurden mitteln, CINISC Beispiele automa-
Von Maschinen bewältigt werden, VOo tischer Anlagen kurz betrachtet Beson-Staubsauger hıs ZUT Ölheizung, VOo
Mähdrescher his 7U  > Waschmaschine. ers dafür gee1gnel ıST die Verarbeitung

VOoO  — ıne amerikanische Olraffine-In den etzten Jahren hat ec1INE Ent- LIC esteht AUS Metallbehältern von derwicklung eingesetzt, die als Automatıon dreifachen öhe Hauses un kılo-bezeichnet ird die Bezeichnung ist meterlangen Leitungen, die NUur hie un:
STa des richtigeren „Automatisierung”‘ da vVo  — normalen Häusern unterbrochen
Q US dem Amerikanischen übernommen werden. Nur WENISEC Männer befindenun stammt vVo  z John Diebold Hs han- sıch ı der Anlage, aber eigentlich 198348  qdelt sich el wesentlich NEUE Pro- deren Überwachung. en Tag WEr -
duktions- un Verarbeitungsmethoden, den 1106 Viertelmillion Faß Rohö6öldıe UTr«c bestimmte Merkmale gekenn- das Werk hineingepumpt die derzeichnet sıind insbesondere Hre. die deren Seite Gestalt verschiedenerautomatische Kontrolle, die Kon-
trolle VOo  — Maschinen durch Maschinen. Endprodukte wieder herauskommen. Je-

des besondere Vorkommnis löst auti oEs werden a1s0 nıcht handwerkliche ArT- tischem oder akustischem Weg Alarmbeiten, sondern Denkleistungen durch dUus, der aber VOo  —_ der eLiwa 500elektronische Geräte ersetizt Gewiß ist automatischen Kontrollen miıt den nöt1ı-die automatische Produktionsweise 1ne
SCH Hilfsmaßnahmen aufgenommenPhase ı der Entwicklung der Technik.

Aber S16 übertrifft ı 1  &  hren Folgen für Norbert Wıener, Mensch und Men-
die Struktur vVo  — Wirtschaft und Gesell- schenmaschıne FrankjJurt 171952 1792
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Mit dem Fortschritt der Mechanisie-1rd ugen Ayres, der dieses Beispiel
berichtet? teılt mı da{fs VOo  > 1945 bıs runs durch Automatıon hat S1IC e1in Be-
1957 etwa 70 olcher Anlagen Ame- grı herausgebildet der Begriff der
a errichtet worden sınd, enen Steuerung. Steuermann el auf 5T16-

ent-jede mehr ‚„Automation” echisch Kybernetes, un! VO!  n} diesem Wort
1€. Die Entwicklung ıst dieser Hın- leitet sıch Kybernetik ab, dıe Lehre vVvon

sicht noch ı vollen €1 amlor- der Steuerung automatischer Systeme
1S1eT. sich dıe zusätzlichen Kosten der Diese Te hat S1C. aber Vo  — eEINeET hlo-
Automatısıerung allgemeınen en Bezeichnung VWiıissenschaft

Jahr während 106 ganZ EeENOTINE für sıch entwickelt, und infolge
der Kntwicklung der Automation umSteigerung des usstolßes erzielt wıird

\yre erzählt auch das amusante Bel- „Hoboter“”, Maschinen, dıe enk-
sple asıatiıschen Staates, der eCiIiNeEe funktionen übernehmen?. Da dıe Ent-
amerikanische Fırma m1ıt dem Entwurt wicklung weiıt gehen konnte, hängt

VOrLT em miıt den Fortschritten dermodernen Olraffinerie beauftragt
hatte e Anlage sollte 5() Millionen Lehre von der elektfischenStrahlung —

Dollar kosten Doch hat der betreffende sammmen. Einmal werden damıit erstaun-
Staat ach Kenntnisnahme des Entwurfs lıche Geschwindigkeiten erzielt e
gebeten, dıe automatischen Steuerungen Braunsche Röhre; das wesentliche Kle-
ach Möglichkeit A entfernen, da ment für das Fernsehen, macht INOS-

großen Überschuß Arbeits- ıch der Sekunde mehr als
kräften habe Man wolle gern ecin 5C- Bildpunkte übertragen, un dıe Klek-
MINSCIC Wirtschaftlichkei un: schlech- tronenröhren den Robotern WEISEN

tere Qualität auf nehmen. EKs wäar noch eıt höhere Geschwindigkeiten
auf IDann aber wurde dıe nwendungfreilich nıicht möglich, sSEeEINECINN unsc

vollem Umfang entsprechen. - der Automatıon auf weltere (Ge-
iıne andere Gruppe automatischer bıete ausgedehnt. Ks kam weıt, daß

Maschinen sınd die elektronischen Re- die Rohboter auch menschliches Verhal-
chenmaschiınen, die vielfach UFr I8 ten ıimıtierten Das ıst deshalb möglich

Exemplar für bestimmte: W e e1l bestimmte physiologische Prozesse
hergestellt werden In den ONNDUTOS analog dem ema VOo  - automatischen
großer Firmen verkleinert S16 dıe Apparaten verlaufen Das tierische oder
der Arbeitskräfte auf 1NeN Bruchteil MENSC  1C. Verhalten WIL Urc Re-
Solche Maschinen nehmen auch stan- exe und instinktıve Reaktionen a7ge'

steuert Biochemische und biophysıka-dıge Inventur- Lager- Material-
lısche Prozesse sınd auf diese VW eise derontrollen VOTr, wäas ebenfalls das Per-

sonal größtentenus überflüssig macht Forschung unterwortfen worden womıt

gibt Amerıka 61116 Lagerkontroll- siıch Oktober vorısch Jahres die
maschine mı dem Namen Distriıbuton, 101 Versammlung der Gesellschaft deut-
dıe bereıts serlenmäßig hergestellt wıird scher Naturwissenschaftler und Ärzte
S1e bewältigt täglich hıs Bu- Hannover efaßte

Als Beispiel „denkenden:‘” Ma-chungen und macht 1NeNn vollständigen
Tagesabschluß ber 8000 Artikel, WOZ schine wurde e1n Apparat konstrujlert
firüher 150 Angestellte erforderlich — der Dame spielt Be]l olchen un ande-
TeCN Zur Entwicklung der Automatıon deren pparaten spricht 1Nan davon,
hat terner dıe Rüstungsindustrie stark dais S16 el  =) „Gedächtnis” en oder
beigetragen Die en Geschwindig- da{fs SIC „lernen‘“‘, WOZU 2,In_fprmation3fap“
keıten der Rechenmaschine machen der Maschinerie durch Photograpl'1ie,

Mikrofilme, Lochkarten un! -streifen,möglich N€. Thegenden Geschoß
Iolgen Magnetbänder un -trommeln Jektro-

nısche Speicherröhren festgehalten WEI -
Die automatısıerte chemische

Fabrık, Das Elektronengehirn, Ües- Vgl Revoalutıon der Roboter,
hbaden 1957, München 71956
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den erhaupt 1s5t ‚„Information"‘ schen den Rechenmaschinen und den
Funktionen des menschlichen Gehirnsder. Grundbegriffe der Kybernetik,

deren Ausgestaltung och gearbeitet gehen Mas, W 16 sechr auch weıtere Hor-
wird. Ein technisches Hilfsmittel hıer- schung ber dıe Vorgänge Gehirn
bel, das Krwähnung verdient 1St das SO- Parallelismus der orgänge nach-
genann binäre Zahlensystem Zahlen wWEISECN mas den Maschıi-
schreıben WIT mı1ıt Zitffern Ks ISt aber 190  > das ewußtsein Ieses ist nıcht
auch ein beliebiges anderes Zahlen- das Produkt kybernetischen Vor-
system möglich 7 Beispiel eiInNn binä- richtung un ann auch nıcht ein

re>S, das NUur mıt Zahlen, —_ Wenn hierbei scheinbar etwas Vernünft-
hbeıtet 1erDel hat jede Stelle nıcht den 1ge 1 Erscheinung T IsSt doch
zehnfachen VWert der nledrıgeren Stelle, nicht durch das Bewußtsein, sondern auf

Diesondern den 7zweifachen diesem SYy- mechanıschem Wege vermittelt
stem bedeutet 1011 Einer Zweler Maschine ıst nıicht schöpferisch sondern

Vierer, Achter un würde unNnNse- gibt Antwort auf Fragen, die ihr der
FT Schreibweise die Zahl 11 bedeuten Mensch stellt. Sıie denkt ebensowen1g,
Die Zahl Ist viel Jänger aber das spielt W 16 1N€ Nähmaschine en wWenNnn s C

die Arbeiıt Näherin verrichtet;:für dıie Rechenmaschine angesichts der
Geschwindigkeit mıiıt der SI arbeitet ennn S16 esteht aus ehblosen Bestand-
keine Wohl aber wird der große teilen, während das Gehirn aus lehben-

den Zellen besteht und Instrument desVorteil erreicht, jede Zahl 1Ur Uurc.
Stromphasen, Aus- un! Kınschalten, Geilistes 1ST Ks esteht e11N€6 quantL-

dargestellt wird. ine solche Informa- taltlıve un strukturelle nalogie ‚W1+-

tionseinheitheißten ZDIES, Abkürzung schen Maschine un Gehirn, wobei die
aus „‚binary digit®. Maschine die VOo Menschen gestellten

Das sınd erstaunliche Leistungen,; und ufIigaben durchführt Der Mensch 1st
S16 haben manche Autoren, darunter das rTimäre und die Maschine das Se-
Norbert Wiener selbst, verführt, der kundäre |DITS Maschine kann Z W kom-
Automation menschliche Funktionen — Verstandesfunktionen 24ausSs-plizierte
zuschreiben. Ks ıst ja nıcht 1Ur dasAus- üben, aber 1Ur nach dem Willen und den
ma der Mechanisierung und dıe (Se- Anordnungen des Menschen
schwindigkeit die dıe elektronischen Grey alter sagt Auf-
Maschinen erreichen sondern dıe Imi- Satz über die Imitierung des Lebens4
10N VoO  - orgängen menschlichen ‚„Selbs WEeNnN WIT das en noch S5C-
Gehirn, dıe STULZLEg macht Das Gehirn, treulicher ımıtıeren könnten, braucht

uUnNns cdie Physiologie, nthält deshalb DNSeIre Ehrfurcht VOL diesem
etwa, Milliarden Zellen verschieden- wunderbaren Phänomen nıcht
ster Art dıe der Tauch Hırnrinde werden‘“”, denn, sagt Kugene yres
liegen In ihnen pflanzen sich Nerven- ‚„Die Roboter verfügen über eın Quent-
mpulse fort, dıe miıt elektrischen BEr- chen - mehr Intelligenz, als ihnen der
scheinungen verbunden sind. Diese Im- Gen1ius VOo  en Mathematikern oder Inge-pulse entsprechen den Vorgängen] den NIeUTeEN eingebaut hat.H John Ke-
elektronischen Maschinen. Zwar ist MENY ' dagegen äaßt dıe Frage, obh der
ihnen das menschliche iırn der Mensch nıchts anderes SCI als 11N€ Ma-
Masse der Informationen, die ‚,5PCL- schine, oifen © Er geht davon aUs, da{lß
chern“‘ kann, NO überlegen. Auch dıe möglich 1ST, Maschinen konstruie-
gigantischste Rechenmaschine enthält TFCNH, dıe sıch selbst reproduzleren kön-
16888  ya CINISC Zellen Dafür arbeıtet nen un auch gleichsam evolutionär
S16 mıiıt außerordentlichen Ge-
schwindigkeit, die bel den:üblıchen He- Das Elektrönengehiırn. Theorie

und Praxıs der Automatıon. Beıträachenautomaten 3000—15000 Operatio- render amerikanischer Wiıssensc aftler.
Den der kunde beträgt. U’ıesbaden 1957,; 7197

5  5 eb 6  6 eb 199Aber wleweit auch dıe Analogie Z2W1-
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entwickeln,und schließt „Dies geleugnet oder1988568 - erdeE. 5

sollte darlegen, _ daß keinen steinwurde anfangs geradezu lächerlich
schlüssiıgen Beweıls für He wesent- gemacht un der Atomforschung
lichen Unterschied zwıschen Mensch suchte Ina  —; fieberhafit nach 1'heorien,
und Maschine g1ibt, denn für jede mensch- dıe mıiıt dem dialektischen Materialıis-
liıche Handlung können WIL uns C1MN L US vereinbar An dıe Kybernetik
cohanisches egenstück vorstellen.cC6 Da- getraute ina  - S1C  h der Sowjetunion
miıt waren WILTL aber bel der Auffassung zunächst nıicht heran. rst Späat wurden
des materialistischen Arztes Lamettrie dıe grundlegenden er Norbert Wie-
angelangt, der ı SC1INEIIL 1743 erschie- erTS 1DS Russische übersetzt‘ Aber Ky-

Buch „L’homme maschine®® den bernetik erschien hierbei den sowjJell-
Standpunkt dargelegt da{is das en schen Wissenschaftlern als CIH philoso-
als mechanische Funktion erklären phisches System, das rivalisıierend neben
SE1I 30881 Ansıcht damals auch den dialektischen Materialismus eien
noch nıcht Urc Lehren der Kybernetik konnte Jetzt War 65 Zeit für die JE-
unterbauen konnte. Und INnan hätte I16e1- ische „ Wissenschaft““ ellung neh-
16  — sollen, dails 116 Weltanschauung, INCNH, und Wäar die extremen
dıe e1in materialistisch diıe Seele leug- Ansprüche der Kybernetik ablehnenden
net, der Kommunısmus, die mechanı- Sınn.
stisch-materıalistische Auswertung der 1959 wurde beı der Sowjetischen Aka-

demie für Wissenschaften e1IN „Rat fürKybernetik begeistert aufgreifen würde.,
Aber kam SalZ anders. Um das Kybernetik“ gegründet. Im Jahre 1960

verstehen, INUusSsSenN WITLT auf das Verhält- erschienen mehrere grundlegende
N1Ss des dialektischen Materijalismus richtungweisende Artikel ber yber-

netik maßgeblichen Zeitschriften.Wissenschaft eingehen Danach ann
wissenschaitliche, dem dialektischen Das Mitglied der Akademie Berg

chrıeb „Über EINISC TODIeme der Ky-Materialismus widersprechende rgeb-
grundsätzlich nıcht geben Die (Geli- bernetik“ den Moskauer Woprosy Fi-

steswissenschaften, WIEC Geschichte und Loso}t] Fragen der Philosophie) Nr
Sozlologie werden einfach materijalistisch der Kommunist Nr rachte Ar-

tikel ber „Kiniıge philosophische Fra-ausgelegt Schwlieriger ıst das beı den
Naturwissenschaften Als och die SCHh der Kybernetik” VO!  m; Anısımow un

Wiıslobokow. Auch tschechische eıt-Jahrhundertwende das Prinziıp der Kau-
salıtät die Physik beherrschte, konnte schriften eiaisten sich mıt diesem Pro-
sıch der Materialismus den Naturwis- blem
senschaften leicht an DasSsScCHh. Ks I1ST das Berg definiert dıe Kybernetik als dıe
die Zeıit, der Männer WIC Haeckel Wissenschaft Vo  a} der Steuerung kom-

pisch für dıe materilalistische plizierter dynamischer Systeme, erstens
KEinstellung der Gelehrten Im Jahr- beı Produktionsprozessen, zweıtens he}
hundert erweıterte S1C.  h aber der (: der organısıerten Tätigkeit VOoO  - Men-
sichtskreıis der Naturwissenschaften ıL schenkollektivenundrıttens be1l Prozes-
akrokosmos W 16 Mikrokosmos Kın- SCH epDenden Urganısmen. Tatsache
(8 tellte mM1 SCINEI Relatıyvitäts- SC aber, da{fls ‚„das ange Hinauszögern
theorıe dıe Unendlichkeit VOo  \n aum IL: der Herstellung vernünftigen Ver-

hältnisses ZULT Kybernetik uUNSeTET Wis-eıt Frage, auf die der dialektische
Materialismus schwört, un dıe tom- senschaft un! Technik unzweifelhaft
forscher, die keine eindeutigen Kausal- geschadet hat“® IDe Kybernetik habe
beziehungen mehr erkennen konnten natürlich auch ihre philosophischen
muisten S1IC.  h miıt statistischen Wahr- Probleme „Es WaiTt jedoch C111 grund-
scheinlichkeitsbetrachtungen egnügen.
HUr den dialektischen Materialısmus Gybernetica, Control and

Communıcatıon the Anımal and
War dergleichen unannehmbar the machıne, Boston 1949; deutsch:

Mensch und Menschenmaschiıne, 7952wissenschaftlichen Ergebnisse ußten
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V  Z
Weise de n1€esätzlich Fehler, die ernetik als mäßig erscheinenden

ren unter der Bedingung, daßeınphilosophische Theorie betrach-
ten, die den dialektischen Materijalis- ann auch bei dem von ihm fest-
M.US ersetzen vermöchte.“ Denn der gelegten Sprachgebrauch verbleibt Tun-
Aialektische Materialismus Ist e1nN6 lichst sollte aber bereıts der Titel
assende Weltanschauung, die Kyber- Veröffentlichung erkennen Jassen, WO- VEetik dagegen untersucht komplizierte VO  a gehandelt werden soll Dagegen
Entwicklungsprozesse NUr VOo Gesichts- verstöfßt E da SC1IH Kapitel
DUn des Steuerungsmechanismus aus, (05—96) VO Buchtitel nicht gedeckt
S1C „studiert VOTr em die utilitarische iırd [)eses letzte Kapitel macht aber
Seıite des SteuerungsprozessesZUZweck den wesentlichen Inhalt SCINeEer Studie

Q Uus,1Ner Effektsteigerung der menschlichen
YTätigkeit auf dıesem Gebiet®“ CeCW1 Wenn SCcIHN Kapitel überschreibt
interessieren die philosophischen Fra- „Begriff und Quellen des Miteigentums“‘ Ö

un S 1 ”D  16 Idee VO der Miteigen-SCH der Kybernetik cie KErkenntnistheo-
F1 des dialektischen Materialismus. tumsbi  ung der Arbeitnehmer“‘, Uun:
Aber un das ISTt der Kern un: der 36001 diese Idee auf die katholische
innn der Einstellung der sowjJetischen Sozjallehre allgemeıinen, auf ötz
Wiıissenschaft ZUT Kybernetik „Ihre Briefs und mich besonderen zurück-

führt, Ja LLL zuschreibt ich hätteEntwicklung geschieht de facto ı Über-
einstimmung miıt den Prinzipien des dia- den verschledenen, SCINeETr Arbeit ah-
lektischen Materialismus.“ SO hat sıch gehandelten „Plänen Anlaß gegeben
die sowjetische Wissenschaft den Weg (1), Ist das irreführend Rıchtig ist
gebahnt e  ac  g der Ky- dafß die katholische Sozijallehre der
bernetik cdıe Sic bei deren wachsender Kigentumsfrage überhaupt un
Bedeutung nicht vernachlässigen gesunden Kigentumsverteilung be-
können glaubt Daflß S16 dabei sonderen großes Gewicht eimı1ıßt. Un-

zutrefifend wäare CS, die katholische SO-vernünftigen Betrachtung gelangt ist
annn MNan Westen mıiıt Befriedigung ziallehre schlechthin für den edanken
hinnehmen Aber das beruht nıcht auf des „Mit““-Eigentums oder Sar speziell

tieferen Kınsıcht sondern auf der für dıe der derzeitigen Diskussion
Besorgnlis, dem dialektischen Materialis- stehenden Pläne verantwortlich
MUus als der Grundlage jeden Wiıs- machen.e katholische Soziallehre geht
senschaft Onne der Kybernetik e1iNe nıcht ber die Grundsatzforderung hıin-
Konkurrenz erwachsen. Paul Roth AaUS, die sıch schlagwortartig ausdrücken

äßt miıt „Kıgentum für ll .. Ich selbst
habe bel der 1947 bestehenden Lage der

Breıte Vermögensstreuung inge den edanken aufgeworfen, dıe
beim VWiederaufbau der kriegszerstör-sozialpädagog1ische Utoplie ten oder demontierten Betriebe tatıgen
Arbeiter, denen C1N auch NUur CIN1ISCL-er Autor hat das gute Recht das
maßen aNSCHLESSCHET Konsumlohn da-ema SCIHNETr Arbeit der ıhm gut-

dünkenden We  1se zZu UMNMSTENZE sSsoOWweıit mals unmögliıc gewährt werden konnte,
durch Übereignen der VOoO  — ıhnen N  cbestimmteAusdrücke Sprachgebrauch

noch keinen festen bestimmten Sınn — geschaffenen VWerte entlohnen? Die
Verwirklichung dieses Gedankens hätte3008004 aben, mu ıhm auch frei-

stehen den ermıinus der ihm zweck- die Belegschaften nıcht minderbe-
rechtigten „Mit‘“-Eigentümern, sondern

Achım Loesch ZurtT Problematik schlechthin vollberechtigten Kigen-
des Mıteigentums Die Pläne ZUL Kıgen- iumern gemacht azu ist 65 jedoch nicht
tumsbildung der Arbeıtnehmer AUS der
Selbstfinanzierungsrate der Industrie.Dolks- gekommen sehr bald wurde auch die
wirtschaftliche Schriften, Hejft Berlın
7961, Duncker Humblaot. Dıese Zeitschrift 139 42)5— 436
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